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DER OBERBÜRGERMEISTER 
Amt für Grünflächen und Umweltschutz 

 
 
 

 
 
 
 
 
Betrifft 
 

Sanierung von Spielplätzen im Stadtbezirk Münster Nord im Haushaltsjahr 2012 
- Planungs- und Baubeschluss - 
 

 
 
Beratungsfolge 
 

 

13.03.2012 Bezirksvertretung Münster-Nord Entscheidung 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
I. Sachentscheidung: 
 

1.) Der Spielplatz Königsberger Straße (K150/5) wird nach dem Entwurf des Amtes für Grün-
flächen und Umweltschutz saniert. 

2.) Die Sanierung der Spielplätze Althausweg (K816/2), Heidköttersweg (K82/6), Wilkinghege 
(K234/5), Am Burloh und Nordmark nach den Entwürfen des Amtes für Grünflächen und 
Umweltschutz wird zur Kenntnis genommen. 

 
II. Finanzielle Auswirkungen: 

 

Die Kosten für die aufgeführten Spielplatzsanierungen betragen 56.000 €. 

Sie verteilen sich wie folgt auf die Sanierungsobjekte: 

 

Althausweg      7.200 € 

Heidköttersweg     6.600 € 

Königsberger Straße   28.000 € 

Wilkinghege         7.200 € 

Am Burloh      3.500 € 

Nordmark             3.500 € 

 

Vorlagen-Nr.: 

  
V/0109/2012 

Auskunft erteilt: 

Frau Reinmuth 
Ruf: 

492 67 48 

E-Mail: 

Reinmuth@stadt-muenster.de  
Datum: 

06.02.2012 

Öffentliche Beschlussvorlage 
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Die Folgekosten entsprechen den bisherigen Unterhaltungskosten. 

 

Teilfinanzplan 

 

 
Nr. Bezeichnung 

Haush.- 

jahr 

Betrag 

€ 

Bemerkungen 

 

Produktgruppe 1301 Grün- und Freiflächen    

Investitionsmaßnahme 7200 Sanierung von Spielflächen; 

BV-Nord 

   

Auszahlungen   2012 56.000  

Summe aller Auszahlungen/Saldo  56.000  

 
 
 
Begründung: 
 
Allgemeine Informationen: 
 
Die Sanierungsvorschläge erfolgten in Abstimmung mit dem Amt für Kinder, Jugendliche und Fa-
milien.  
Durch den sinnvollen Rückgriff auf abgebaute Spielgeräte aus den stillgelegten Spielflächen konn-
te auf eine Kinderbeteiligung verzichtet werden. 
 
Die Spielplatzschließungen im Stadtbezirk Münster-Nord zur Konsolidierung des Haushaltes er-
möglichen im Rahmen der Sanierung 2012 den Rückgriff und die Wiederverwendung von abge-
bauten Spielgeräten. Näheres wird in der Beschreibung der Einzelmaßnahmen beschrieben. 
Die Verwendung von wieder zu verwendenden Geräten führt zu Kosteneinsparungen, die bei der 
Aufstellung der Prioritätenliste im letzten Jahr noch nicht berücksichtigt werden konnten. Dies hat 
zur Folge, dass aus den bereitgestellten Finanzmitteln in diesem Jahr weitere Spielplätze zusätz-
lich saniert werden können.  
Die Reihenfolge der Spielplatzsanierungen wurde, um eine optimale Nutzung der vorhandenen 
Spielgeräte zu gewährleisten, in Teilen geändert und ergänzt.  
 
Mit den vorgelegten Sanierungsmaßnahmen wird weiterhin ein umfangreiches Angebot für integra-
tives Spielen im Sinne des barrierefreien „Design for All“ vorgehalten.  
 
Im Rahmen der Novellierung der Abfallgesetzgebung der EU und der Umsetzung durch die Bun-
desrepublik Deutschland (Verordnung über die Verbringung von Abfällen) sind für die Sanie-
rungsmaßnahmen strengere Regelungen bei der Entsorgung von Altgeräten anzuwenden. 
Dadurch entstehen höhere Deponiegebühren.  
 
Die nachstehenden Sanierungsmaßnahmen sollen im 2. Quartal 2012 durchgeführt werden. 
 
Informationen zu den Sanierungsmaßnahmen: 
 
26204 Althausweg 
(Ziffern siehe Plan Nr. K816/2) 
Der Spielplatz Althausweg liegt westlich der gleichnamigen Straße am Kinderbachtal. Die Spiel-
kombination „Jessica“ (1) ist abgängig und wird durch eine Große Kletterpyramide (7) vom Spiel-
platz Coerdestiege ersetzt. Das Federgerät für Kleinkinder (2), die Spielkombination „Bamberg“ 
(3), die Stahldoppelschaukel (4) sowie die vorhandenen Bänke (5) und Abfalleimer (6) bleiben er-
halten. Die als Spielflächenbegrenzung verwendeten doppelreihigen Rechteck-Holzpalisaden wer-
den durch einreihige Kunststoffrecyclingpalisaden (8) ersetzt. 
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26310 Heidköttersweg 
(Ziffern siehe Plan Nr. K82/6) 
Der Spielplatz am Heidköttersweg liegt zwischen dem Heidköttersweg und der Straße Brüninghei-
de. Das Federgerät „Vogelschar“ (1) sowie die Rutsche (2) werden rückgebaut und durch eine 
Kletter- und Rutschenkombination (6) bzw. durch ein Spielhaus (7) vom Spielplatz Papenbusch 
ersetzt. Auch die Doppelschaukel in der zweiten Sandfläche ist abgängig. Das Federgerät „Schau-
kelhahn“ (3) und die Doppelschaukel (4) sowie die vorhandene Bank (5) bleiben erhalten. Zusätz-
lich wird im südlichen Bereich des Spielplatzes der Fallschutzsand gegen Spielsand (8) ausge-
tauscht. 
 
26103 Königsberger Straße 
(Ziffern siehe Plan Nr. K150/5) 
Der Spielplatz Königsberger Straße befindet sich im Wohnquartier zwischen der Königsberger 
Straße und der Breslauer Straße. Hier haben Bürgereingaben grundsätzliche Änderungsbedarfe 
reklamiert, die bis zur vollständigen Verlagerung reichen. Aus strukturellen und wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten wird deshalb die nachstehende Sanierung vorgeschlagen. Die Kombi-Anlage mit 
Rutsche (1) ist abgängig. Sie wird durch eine neue Kletterkombination „Weiden“ (8) ersetzt und 
das Sandsteinpodest rückgebaut. Das Spiel- und Kletterhaus (2), das Federgerät „Vogelschar“ (3) 
und die Doppelschaukel (4) bleiben erhalten. Die Sitzgruppe mit Schach- und Damespiel (5) wird 
abgebaut. Die Bank (6) und die Abfalleimer (7) werden umgesetzt und die Sitzgelegenheit um eine 
weitere Bank (9) ergänzt. Am östlichen Rand der Spielfläche wird die Pflasterfläche zurückgebaut 
und die Sandfläche sowie die Pflanzung erweitert. Auch im nördlichen Teil der Spielanlage erfol-
gen ein Rückbau der Pflasterung und eine Erweiterung der Pflanzung. Die Abpflaste-
rung/Palisaden in den Randbereichen der Sandfläche wird teilweise entfernt und so die Sandfläche 
erweitert. Die übrige vorhandene Pflasterfläche wird mit dem aufgenommenen Pflastermaterial 
(10) überarbeitet.   
 
26323 Wilkinghege 
(Ziffern siehe Plan Nr. K234/5) 
Der großflächige Spielplatz liegt am Rand der Wohnbebauung zwischen den Straßen Wilkinghege 
und Gasselstiege. Im Rahmen der Beratung über die Schließung von Spielplätzen zur Konsolidie-
rung des Haushaltes wurde ein Teilrückbau des Spielplatzes Wilkinghege beschlossen. Die Kon-
taktschaukel (1) sowie die Kletterbäume (2) werden abgebaut bzw. abgeräumt und entsorgt. Die 
Hüpfplatten (3) werden abgebaut und eingelagert. Die bestehende Holz-Seilbahn ist abgängig und 
wird durch eine Seilbahn mit Stahlpfosten (6) ersetzt, die ehemals zum Spielplatz Lütkenbecker 
Weg gehörte. Der vorhandene Bolzplatz (5) wird überarbeitet (7). Alle Sandflächen werden im 
Rahmen der Konsolidierung gemäß Vorlage Nr. V/0289/2011 in Rasenflächen umgewandelt (8). 
 
26203 Am Burloh 
Die abgängige Doppelschaukel auf dem Spielplatz Am Burloh wird durch eine neue mit Stahlpfos-
ten ersetzt. 
Ein Entwurfsplan wurde nicht erstellt, da es sich nur um den Austausch eines einzelnen Elementes 
handelt. 
 
26313 Nordmark 
Die abgängige Doppelschaukel auf dem Spielplatz Nordmark wird durch eine neue mit Stahlpfos-
ten ersetzt. 
Ein Entwurfsplan wurde nicht erstellt, da es sich nur um den Austausch eines einzelnen Elementes 
handelt. 
 
 
i.V. 
 
 
Thomas Paal 
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Stadtrat 
 
Anlagen: 
 
Plan K816/2 Spielplatz Althausweg 
Plan K82/6   Spielplatz Heidköttersweg 
Plan K150/5 Spielplatz Königsberger Straße 
Plan K234/5 Spielplatz Wilkinghege 
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